
scheiden aufßerliche Faktoren für sS1e Als ihre Multter stirbt, kehrt S1e zurück
ihrem Vater ach Fernheim, S1e nicht mehr glücklich wird

Elisabeth ist bislang Klassens etztes Buch, selbst hat C555 als seinen Schwa-
NCNSCSANGY bezeichnet. ESs ist sehr bemerkenswert, w1e sich der Autor als
8ojähriger 1n die Situation eines adchens hineinversetzt un:! die schweren
Jahre der Anfangszeit mennonitischer Siedlungen ın ihrem Tagebuc spiegelt.
Diese adikal subjektive Form des Tagebuchs- ermöglicht ihm, inge
Sapch), die als Räsonnement rückschauender, wertender Geschichtsschreibung
vermutlich aufAblehnung stoßen würden. Wenn ich Klassen richtig verstehe,
dann ll 5E muiıt der VO  e ihm bevorzugten Geschichtsschreibung iın erzäh-
lender Form nicht Kritik ben oder nachträglich besser WISSen, WI1e 65 hätte
laufen sollen, sondern E ll aus der Perspektive betroffener Personen auf
den menschlichen Preis aufmerksam machen, den die schweren re des
Aufbaus fernab der Zivilisation VOoONn den Kolonisten forderten. Dazu ist W1e
aum eın anderer berufen, denn Gr hat diese Geschichte nicht DUr selbst
erlebt, sondern auch als Lehrer vieles beobachtet un reflektiert. SO enthalten
se1INe erzählenden Bücher TOTLZ ihres fiktionalen Charakters vermutlich mehr
Wahrheit ber diese Jahre als manche ofhzielle Geschichtsschreibung.

‚ydie Hege

Konferenz über Mennoniten und Moderne ın Kansas
Die Geschichte der Täufer un Mennoniten wurde lange eıt zume!1lst partiell
wahrgenommen, wobei eın Schwerpunkt des Interesses eindeutig auf dem 16
Jahrhundert Jag un: iImmer och liegt. Abgesehen VO  } Verfolgungswellen
und eingeschlagenen Fluchtwegen ist gemeinhin weni1ig ber die gesamte
Geschichte der Täufer und Mennoniten VOINl den Anfängen bis ın die egen-
wart erfahren. Seit einigen Jahrzehnten wird jedoch daran gearbeitet, diese
uCcC beheben, WOZU auch die VO 25 bis 76 Juni 2010 1m Bethel Col-
lege/North Newton abgehaltene Konferenz argina OT Mainstream? Ana-
baptists, Mennonites and Modernity In European Society einen Beitrag gelei-
stet enam
Den Eröffnungsvortrag 1e Prof. Dr. TIhomas rady VO  e} der University of
California erkeley. Er betonte, da{fß die Mennoniten keineswegs NUr pfer
der religiösen Verfolgung SCWECSCH selen. Im Gegenteil, Was sS1€e geistigen,
wirtschaftlichen un landwirtschaftlichen Beiträgen ın die Gesellschaft e1in-
brachten, erlaubte ihnen 1m Einvernehmen mıiıt ihren Nachbarn ein teilweise
blühendes Leben Die Mennoniten spielten bei der Gestaltung der nichtmen-
nonitischen Gesellschaft eine bedeutende Fragen ach den ennon1-
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tischen Beiträgen ZUrFr Modernität und die Wirkungen der Modernität auf die
Mennoniten spiegeln das zentrale thematische nliegen der Konferenz wider.
Innerhalb der acht Sektionen gıng Ihemen WI1e: Täufertheologie un
Gegenwart; Mennoniten 1ın der deutschen Geschichte des E Jahrhunderts;
Mennoniten in europäischen Städten:; der mennonitische Einfluf£ auf die nNle-
derländische Aufklärung; Wechselwirkungen zwischen Mennoniten un der
russischen Gesellschaft; Mennoniten un: die Modernisierung ın Zentralasien
SOWIE Mennoniten und das Dritte Reich Was mıt der Einwanderungs-
geschichte der Mennoniten auf sich hat, wurde 1RC angebotene Spe-
zialitäten während der Kaffeepausen und Rundfahrten mennonitischen
Siedlungen WwI1e (Go0essel un 11SDOro euilic
Die Konferenz wurde Von Prof. Dr. Mark Jantzen Bethel College) un Prof.
IDr Mary prunger (Eastern Mennonite University, Harrisonburg, irgl-
nia) organısıliert. Finanziert wurde sS1€e VO Marpeck Fund, einer Stiftung VON

Robert und dem verstorbenen Gerald Kreider. Vierundzwanzig Historiker
aus sieben Ländern Deutschland, Italien, Kanada, Niederlande, Rufßland,
Ukraine, Usbekistan, Vereinigte Staaten hielten Vorträge.

James Regier

eues Buch über ntje rons
Anlä{fßslich des 20  O Geburtstags VOI ntje Brons wird 65 Ende November
einen estakt ın derer Lasco-Bibliothek geben, bei dem eın Buch
über diese beeindruckende Frau der Öffentlichkeit vorgestellt wird: atja
Beisser-Apetz ntje Brons. Das weiße Blatt. Ein außergewöhnliches Frauen-
en Im 1 Jahrhundert:. Das Buch erscheint 1M Schardt-Verlag, Oldenburg,
un: hat die ISBN 975-3-8598541- 576-7 ine Besprechung olg ın der nächsten
Ausgabe der Mennonitischen Geschichtsblätter.
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